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Zu Friedrich Küchs 70. Geburtstag.
Georg Otto Friedrich K ü

. März 1933 fein 70. Lebensjahr
am 3. Mmrz 1863 als Sohn des

Rentmeisters Emil Küch
und der Emilie geb.

Spohr, die beide aus

alteingesessenen nieder

hessischen Familien
stammten, in Sal

münster geboren. Er
besuchte die Vorschul
klassen der Realschule
in Hanau, wohin sein
Vater im Frühjahr
1869 versetzt war, dar

aus von 1872—1881

das Hanauer Gym
nasium, die „Hohe Lan
desschule", studierte von
Ostern 1881 ab ein

Semester in Leipzig,
drei in Berlin und

schließlich noch fünf in
Marburg Geschichte
und Geographie. Wäh
rend des Studiums

nahm er an den Se

minaren von Watten

bach in Berlin und von

Birt, Bormann, Lenz
und Varrentrapp in

Marburg teil, hörte
 . a. auch bei Män

nern wie Breßlau,

Droysen, Furtwäng-
ler, Koser, Treitschke,
Zeller, Fischer. Vom
Herbst 1883 bis Herbst

ch, der am 1683 arbeitete er in Marburg unter Professor

vollendet, ist Bormann am Corpus Jnscriptionum Latinorum,
Kurhessischen am 6. Juni 1867 bestand er das Examen rigoro-

sum in Geschichte als

Hauptfach, Geographie
und Deutsch als Ne-

benfächern, und wurde
am 13. August 1887

auf Grund der gedruck
ten Dissertation „Die

Landfriedensbestrebun
gen Kaiser Fried
richs I.", bei der Var

rentrapp Pate gestan
den hatte, zum Dr.

phil. promoviert. Be
reits seit dem 4. Ja
nuar 1886 arbeitete er

als Volontär im

Marburger Staats
archiv, diese Arbeiten
wurden auch während
des 1887/88 beim Hes

sischen Jägerbataillon
Nr. 11 abgeleisteten

Dienstjahres als Ein

jährig-Freiwilliger so
weit möglich fortge
führt und nur durch

zwei militärische Übun
gen 1869 und 1890

in Frankfurt und Ha
 nau unterbrochen, am

i. November 1890

trat er amtlich als

Archivhilfsarbeiter im
Staatsarchiv zu Mar-

Friedrich Küd) bürg ein. Am 1. Mai
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